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Siegfried Fieſenig , stud . theol . , Straßburg ,

geb . 28 . Juni 1895 in Hirſchberg bei Landſtuhl ,

gef. 27 . September 1915 vor PYpern .

Vor Wpern , Auguſt 1915 .

Am Jahrestage des Kriegsbeginns — ſo ſtand ' s vor einem Jahr , ſo ſteht ' s

jetzt . . . und wie wird ' s im nächſten Jahre ſtehen ? Damals war ich unglück⸗—

lich , troſtlos , nichts wiſſend , heute bin ich leidend , troſtoerlangend , noch unſicher ,

in einem Jahre will ich — ſo erflehe ich' s vom Schickſal — glücklich , zufrieden ,

wiſſend ſein , nicht weil ich dann eventuell geſund und wohl aus dem Krieg

zurückgekehrt bin — was nützte mir das , wenn noch ein Alpdruck auf meiner

Seele läge und bis zu meinem Ende auf mir laſtete ! Nein , was ich erflehe ,

das iſt die Gewißheit und die Tatſache : die Weltgeſchichte als das Weltgericht

walten zu ſehen und das Urteil zu hören über dieſe Kriegsgeneration , die die

Fehler ihrer Väter und Ahnen nun auf einmal büßen muß .

Im Schützengraben vor Dpern , 14 . September 1915 .

Was mich gefaßt und ruhig in die Zukunft blicken läßt , iſt die Uberzeugung ,

daß in allem und jedem das Schickſal Gott ſchafft und daß auch das kleinſte

Weltgeſchehen dazu bedacht und beſtimmt iſt , dem Endziele der Menſchheit ,
dem Reiche Gottes zu dienen . Dieſer einfache Glauben verleiht Kraft , Leiden —

und Weltüberwindung , da der Weg der Menſchheit nicht zur Finſternis ,

ſondern zum Licht führt . Wie ich zu meinem kleinen Teil dazu beitrage , ob

durch Leben oder Tod , iſt gleich . Nur daß ich bewußt und ſelbſtlos dieſes Ziel

allein ins Auge faſſe , bringt Sinn in dieſes Daſeins Wirrnis und läßt den

wahren Wert des Lebens richtig ermeſſen . Meine Seele iſt unbeſchwert ; ich

ſterbe gern , wenn Gott es ſo mit mir beſchloſſen hat .
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